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1. Einleitung 
Die Staphyliniden Tachyporus hypnorum L. und 
Philonthus fuscipennis Mannh. gehören zu den häufig-
sten räuberischen Käfern im nordwestdeutschen Raps-
bau (Hossfeld 1963, Lipkow 1966, Eghtedar 
1969). Die Imagines und Larven dieser zoophagen Insek-
ten leben vorwiegend auf der Bodenoberfläche. Sie 
können in geringem Maße zur Dezimierung der Raps-
schädlinge beitragen, wenn sich deren Larven zur 
Verpuppung in den Boden begeben. 
Im Rahmen von Untersuchungen über den Einsatz 
selektiv wirkender Insektizide im Raps sollten in der 
vorliegenden Arbeit die Wirksamkeit und die mög-
lichen Nachwirkungen einiger Wirkstoffe gegenüber 
Philonthus und Tachyporus untersucht werden (s. auch 
Franz 1960, De Fluiter 1961, Smith 1963, 
Her f s 1968). Zur Kontrolle wurden die gleichen 
Mittel bei den Rapsschädlingen Dasyneura brassicae 
Winn., Ceuthorrhynchus assimilis Payk. und Meligethes 
spec. getestet (s. E g h t e dar 1968, S c h ü t t e und 
E g h t e dar 1968). Uber den Einfluß von Insektiziden 
auf parasitische Hymenopteren der Rapsschädlinge 
liegen bereits Untersuchungen von Lehmann (1964, 
1965) vor. 
2. Material und Methode 
2.1. Laboratoriums versuche 
Die Staphyliniden sollten sich etwa im gleichen Zustand 
wie im Freiland befinden. Die Imagines wurden deshalb kurz 
vor dE:m Abflug aus den Winterquar tieren und nach dem 
Eintreffen auf den Rapsfeldern gefangen, um anschließend 
getestet zu werden. Die Larven von Philonthus und Tachypo-
rus wurden im Laboratorium bei 18° C gezüchtet und 3 Tage 
nach dem Schlüpfen für die Spritzversuche verwandt. 
Zur Behandlung der Tiere mit den Insektiziden diente ein 
in Anlehnung an Te n Ho u t e n und Kraa k (1949) ange-
fertigter Spritzturm (s. auch E g h t e dar 1968). 
Für jeden Spritzversuch wurden jeweils 40 Käfer einge-
setzt. Nach der Behandlung wurden die Tiere mit dem Test-
gefäß unter den gleichen Klimabedingungen (18° C, 90-95 °/o 
Luftfeuchtigkeit) gehalten und mit Nahrung versorgt, um die 
toxische Wirkung der angewandten Mittel auf ihre Lebens-
dauer, Fortpflanzung und ihre Nachkommenschaft zu unter-
suchen. Zur Kontrolle wurden jeweils 40 ungespritzte Käfer 
gezüchtet. 
2.2. F r e i 1 a n d v e r s u c h e 
Um die Empfindlichkeit der Imagines von Ph. fusci-
pennis und T. hypnorum gegenüber fünf verschiedenen 
Insektiziden in Winterraps (Sorte 'Diamant') zu prüfen, 
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wurde eine quadratische Versuchsfläche von 625 m2 in 
48 Parzellen von je 10 m2 unterteilt. Das Versuchsfeld 
lag in der Nähe von Kiel. 
Die Insektizide wurden in vierfacher Wiederholung 
mit der normalen amtlich anerkannten und mit einer 
niedrigeren Konzentration gespritzt. Zur Kontrolle 
blieben vier Parzellen unbehandelt. Die Versuchs-
durchführung erfolgte nach v. L o c h o w und S c h u -
s t er (1961). Auf jeder Parzelle befanden sich im 
Durchschnitt jeweils 50 Ph. fuscipennis und 70 T. hyp-
norum. 
Um ein Uberlaufen der Käfer nach der Behandlung in 
andere Parzellen zu verhindern, wurden die einzelnen 
Versuchsflächen durch Netzdraht von 1 mm Maschen- ' 
weite voneinander getrennt. Der untere Rand der Gaze 
wurde 5 cm umgebogen und mit Erde bedeckt. 
Nach einem Tage Einwirkungsdauer des Insektizids 
wurden die toten und lebenden Käfer in allen Unter-
suchungsparzellen ausgezählt. 
2.3. Mitte 1 
Die getesteten Insektizide sind in Tab. 1 aufgeführt. 
Die Präparate Nr. 1-5 wurden auch im Freiland einge-
setzt. 
Tabelle 1. Zusammenstellung der geprüften Handelspräparate 
Nr. Name Hersteller 
1 Toxaphen-Emulsion Merck 
2 Thiodan emulgierbar Aglukon, Hoechst 
3 Aktivierte Methoxy- Borchers, Enag 
chlor-Emulsion 
4 Hortex flüssig Merck 
5 E 605 forte Bayer 
6 Exodin flüssig Schering 
7 Roxion Cela 
8 Nexion-Emulsion Cela 
9 Pantrin Aglukon, Riede! 
10 Parexan Riede! 
3. Ergebnisse 
3.1. Laboratoriums versuch 
Wirkstoff 
Toxaphen 
Endosulfan 
Aktiviertes 
Methoxychlor 
Lindan 
Parathion 
Diazinon 
Dimethoat 
Bromophos 
Carbaryl 
Derris + 
Pyrethrum 
Von den geprüften vier Insektiziden aus der Gruppe 
der chlorierten Kohlenwasserstoffe (Tmrn-
phen, Endosulfan, Methoxychlor, Lindan) hatte Lindan 
bei den Imagines und Larven von Philonthus und Tachy-
porus eine 1000/oige Mortalitätsrate. Auch in geringerer 
Konzentration wirkte Lindan auf beide Käfer innerhalb 
von 24 Stunden absolut toxisch. Toxaphen und Endo-
sulfan hatten dagegen bei beiden Arten eine gewisse 
schonende Wirkung (Tab. 2, 3, 4). 
Bemerkenswert ist die unterschiedliche Reaktion der 
beiden Staphyliniden auf Methoxychlor. Während die 
Imagines von Philonthus kaum auf Methoxychlor rea-
gierten und die Larven dieses Käfers erst nach 48 Stun-
den, zeigten Imagines und Larven von Tachyporus eine 
1000/oige Mortalitätsrate. 
Die vier Präparate aus der Gruppe der o r g a n i -
n i s c h e n P h o s p h o r v e r b i n d u n g e n (Para-
thion, Diazinon, Dimethoat und Bromophos) hatten alle 
innerhalb von 24 Stunden bei Philonthus und Tachy-
porus eine 1000/oige Mortalitätsrate. 
Das Präparat Carbaryl aus der Gruppe der Ca r b a-
m a t e wirkte recht schonend auf Philonthus und 
Tachyporus (Tab. 2, 3) . Das kombinierte Mittel Derris + 
Pyrethrum aus der Gruppe der p f 1 an z 1 i c h e n 
Wirk s t o ff e hatte bei Philonthus eine geringe, 
bei Tachyporus jedoch eine höhere Mortalitätsrate 
(Tab. 2, 3). 
Die Larven von Philonthus und Tachyporus reagier-
ten in allen Fällen empfindlicher als die entsprechenden 
Imagines. 
Nach der Behandlung der Käfer mit Toxaphen, Endo-
sulfan und Methoxychlor wurden die überlebenden 
Tiere weitergezüchtet, um die Nachwirkungen zu be-
obachten. Bei der Nahrungsaufnahme konnten keine 
Unterschiede gegenüber den unbehandelten Käfern 
festgestellt werden. Ferner begannen die Tiere, wie 
die Kontrollkäfer, mit der Eiablage. Die durchschnitt-
liche Anzahl der abgelegten Eie r stimmte mit der Eizahl 
der unbehandelten Käfer überein. Die embryonale und 
postembryonale Entwicklung ihrer Nachkommen ver-
lief normal. - Die überlebenden Larven von Philon-
thus fuscipennis (s. Tab. 4) wurden bei 20 ° C weiter-
gezüchtet. Auch hier war keine reduzierte Nahrungs-
aufnahme festzustellen. Ihre Entwicklung verlief 
normal. 
3.2. F r e i 1 a n d 
In den Laboratoriumsversuchen wurden die Tiere 
direkt vom Pflanzenschutzmittel getroffen. Für die 
Praxis ist aber nicht diese im Laboratorium bestimmte 
physiologische Selektivität von Bedeutung, sondern die 
Selektivität, die sich aus der Verhaltensweise der 
Käfer unter Freilandbedingungen ergibt (Sm i t h 1963). 
Die räuberischen Staphyliniden leben auf der Boden-
oberfläche und sind daher z. T. durch die Rapspflanzen 
gegenüber Insektiziden geschützt. Es ist recht mühsam 
und zeitaufwendig, diese flinken Käfer auf der Boden-
streu, unter Erdpartikeln oder in Bodenritzen zu finden . 
Daher erscheint in der Tab. 5 ein verhältnismäßig 
hoher Prozentsatz von vermißten Käfern. 
Tabelle 2. Empfindlichkeit der Imagin e s von Philonthus fuscipennis gegenüber einigen Insektiziden. 
Nr. 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
Nr. 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
' 7 
8 
9 
10 
11 
Mittel 
Toxaphen 
Endosulfan 
Aktiviertes 
Methoxychlor 
Lindan 
Parathion 
Diazinon 
Dimethoat 
Bromophos 
Carbaryl 
Derris + 
Pyrethrum 
Kontrolle 
Konzentration 
in °/o 
0,2 
0,2 
0,3 
0,05 
0,035 
0 ,1 
0,1 
0,2 
0,15 
0,2 
0 
Zahl der Versuchstiere 40. 
Mortalität in D/o 
nach 
24 h 1 48 h 
10 10 
5 5 
5 5 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
0 0 
11,5 11 ,5 
0 0 
il Konzentration in °/o 
0,1 
0,1 
0,2 
0,03 
0,015 
-
-
-
-
-
0 
Mortalität in D/o 
nach 
24 h 1 48 h 
0 0 
0 0 
0 0 
100 100 
100 100 
-
-
- -
-
-
- -
-
-
0 0 
Tabelle 3. Empfindlichkeit der Im a g in e s von Tachyporus hypnorum gegenüber einigen Insektiziden. 
Mittel 
Toxaphen 
Endosulfan 
Aktiviertes 
Methoxychlor 
Lindan 
Parathion 
Diazinon 
Dimethoat 
Bromophos 
Carbaryl 
Derris + 
Pyrethrum 
Kontrolle 
Konzentration 
in °/o 
0,2 
0,2 
0,3 
0,05 
0,035 
0,1 
0,1 
0,2 
0,15 
0,2 
0 
Zahl der Versuchstiere 40. 
Mortali tät in °/o nach 
24 h 48 h 72h 
20 30 72 
0 0 50 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
15 15 15 
0 0 62,5 
0 0 0 
Konzentration 
in °/o 
0,1 
0,1 
0,2 
O,ü3 
0,015 
0,5 
0,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0 
Mortalität in 0/o nach 
24 h 48 h 72h 
0 0 0 
0 8 8 
16 16 16 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 
0 10 10 
0 10 44 
0 0 0 
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Die in Tab. 5 zusammengefaßten Ergebnisse (aus-
führliche Darstellung der Zahlen s . E g h t e dar 1968) 
lassen deutlich erkennen,. daß die Mortalitätsrate von 
Philonthus und Tachyporus nicht so hoch ist wie im 
Laboratorium (Tab. 2 und 3). Andererseits werden die 
Laboratoriumsergebnisse · wiederum bestätigt. Die Prä-
parate Parathion und Lindan wirken auf die räuberi-
schen Käfer viel stärker toxisch (im Durchschnitt 40 bis 
45 °/o) als die bienenungefährlichen Mittel Toxaphen, 
Endosulfan und Methoxychlor. Es ist interessant, daß 
die drei Blütenspritzmittel auch auf Nutzinsekten aus 
der Ordnung der Käfer selektiv wirken. 
Ebenso wie bei den Laboratoriumsversuchen hat Me-
thoxychlor im Freiland nur auf Tachyporus hypnorum 
eine stärker reduzierende Wirkung, während die Mor-
talitätsrate von Philonthus fuscipennis gering ist 
(Tab. 5). 
Bei den Spritzversuchen mit niedriger Wirkstoffkon-
zentration wurde nur bei Parathion eine durchschnitt-
lich 140/oige Mortalität festgestellt. 
Eine Reduzierung der Staphylinidenfauna nach Sprit-
zung mit Lindan in Rapskulturen haben in Polen G o o s 
und K 1 ein (1967) beobachtet. In dieser Arbeit fehlen 
jedoch Angaben über die einzelnen Arten. 
4. Diskussion 
Die vier getesteten Insektizide aus der Gruppe der 
organischen Phosphorverbindungen und Lindan haben 
auf Philonthus fuscipennis und Tachyporus hypnorum 
eine hohe toxische Wirkung. Als selektive Mittel für 
diese räuberischen Käfer kommen eher die bienen-
unschädlichen Insektizide Toxaphen, Endosulfa,n und 
für Philonthus auch Methoxychlor in Frage. Carbaryl 
und Derris + Pyrethrum wirken ebenfalls selektiv. 
Alle diese Präparate erzielten in Laboratoriumsver-
suchen eine 1000/oige Mortalität von Dasyneura brassi-
cae, Ceuthorrhynchus assimilis und Meligethes spec. 
(s. E g h t e dar 1968). Im Freiland haben sich diese 
Mittel z. T. ebenfalls bewährt (Ho 1 z 1948, Bauers 
1954, No 1 t e und Fritz s c h e 1954, W a e de 1960, 
G o o s und K 1 e i n 1967). 
Wie schwierig es jedoch sein wird, ein „ideales" 
selektives Pflanzenschutzmittel zu entwickeln, zeigen 
bereits die vorliegenden Untersuchungen mit der 
unterschiedlichen Reaktion zweier verwandter Käfer 
auf Methoxychlor. Aktiviertes Methoxychlor ruft bei 
Tachyporus eine 100°/oige Mortalität hervor, während 
bei Philonthus, einem Vertreter der gleichen Käfer-
familie, keine Abtötung erfolgt. 
5. Zusammenfassung 
Zehn Insektizide wurden in ihrer Wirksamkeit gegen-
über den im Raps häufigen räuberischen Käfern Philon-
thus fuscipennis und Tachyporus hypnorum im Labora-
torium und im Freiland geprüft. 
Hierbei ergaben sich folgende Resultate: 
1. Parathion, Diazinon, Dimethoat, Bromophos und Lin-
dan töten beide Prädatoren im Laboratoriumsver-
such zu 100 0/o ab. 
2. Lindan und Parathion zeigen auch im Freilandver-
such eine erhebliche toxische Wirkung (40-45 0/o). 
Tabelle 4. Empfindlichkei t der L a r v e n von 
a) Philonthus fuscip ennis 
b) Tachyporus hypn orum 
gegenüber einigen Insektiziden. Zahl der Versuchstiere 17. 
Konzentration a ) Philonthus fusc . 
1 
b) Tachyporus hypn. 
Nr. Mittel in °/o M ortalität in °/o nach Mortalität in °/o nach 24 h 1 48 h 1 72h 24 h 48 h 1 72 h 
1 Toxaphen 0,2 17 17 70 0 0 56,5 
2 Endosulfan 0,2 0 23,5 23,5 0 11,5 72 
3 Aktiviertes 
Methoxychlor 0,3 0 100 100 100 100 100 
4 Lindan 0,05 100 100 100 100 100 100 
5 Parathion 0,035 100 100 100 100 100 100 
6 Kontrolle 0 0 0 11,8 
1 
0 0 
1 
17,6 
Tabelle 5. Empfindlichkeit von Philonthus fuscipennis und Tachyporus hypnorum gegenüber Insektiziden im Winterraps. 
Behandlung vor der Blüte und während der Blüte in den Jahren 1967 und 1968. Ergebnisse in °/o. 
0 = lebend, EB = tot, e = vermißt, d = Grenzdifferenz 5 0/o. 
Vor der Rapsblüte 1 Während der Rapsblüte 
Lindan Parathion Toxaphen Endosulfan Methoxychlor 
(0,05 °/o) (0,035 °/o) (0,2 °/o) (0,2 °/o) (0,3 0/o) 
0 EB e 0 EB e 0 EB e 0 EB e 0 EB e 
a) Philonthus fuscipennis (d = 5,4) (d = 3,2) 
1967 50 30 20 
1 
40 43 17 85 0 15 86 0 14 86 0 14 
1968 
(d = 5,4) (d = 3,2) 
48 34 18 
1 
40 43 17 84 4 12 90 0 10 86 3 11 
b) Tachyporus hypnorum (d = 14,3) (d = 4,9) 
1967 48 37 15 
1 
44 42 14 77 9 14 87 3 10 53 30 17 
1968 
(d = 10,1) (d = 3,6) 
36 44 20 
1 
39 49 12 76 9 15 82 4 14 52 31 17 
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3. Toxaphen, Thiodan, Carbaryl und Derris + Pyre-
thrum wirken im Freiland gegenüber beiden Käfer-
arten schonend. 
4. Methoxychlor wirkt auf Ph. fuscipennis schonend, auf 
T. hypnorum dagegen toxisch. 
5. Die im Laboratoriumsversuch nach der Insektizid-
spritzung überlebenden Imagines und Larven zeigen 
keine Sterilitätserscheinungen. 
Summary 
In laboratory and field experiments the efficiency of ten 
insecticides against the predators Philonthus fuscipennis and 
Tachyporus hypnorum, often occurring in rape, was tested. 
The following results were obtained: 
(1) Both predators were killed at 100 0/o in the laboratory 
experiments by parathion, diazinon, dimethoate, bromo-
phos and lindane. 
(2) Lindane and parathion also showed a rather toxic effect 
under field conditions (40-45 0/o). 
(3) On both species tested toxaphene, thiodan, carbaryl, der-
ris and pyrelhrum had a careful effect under field con-
d1lions. 
(4) Methoxychlor had a careful effect on Philonthus fusci-
pennis, but was toxic for Tachyporus hypnorum. 
(5) The imagines and larvae surviving the insecticide treat-
ment in the laborntory tests did not show any sterility 
symptoms. 
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Analysenmethode zur Bestimmung von Rotenon in Pflanzenschutzmitteln 
Von Claus-Henning R öder und Wolfram-Dietrich Weinmann, Biologische Bundesanstalt, 
Laboratorium für chemische Mittelprüfung, Braunschweig 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 21. 1969, 185-190] 
A. Allgemeines 
Rotenon ist ein natürlich vorkommendes Insektizid, 
das neben seiner insektiziden Wirkung noch stark to-
xisch für Fische ist, aber eine sehr geringe Toxizität 
für Warmblüter besitzt. Dieser Wirkstoff hat in den 
letzten Jahren wieder sehr an Bedeutung gewonnen, 
nachdem die Probleme der toxischen Nebenwirkungen 
bei den modernen synthetischen Insektiziden deutlich 
geworden sind. 
Rotenon wird aus der Derriswurzel (Derris elliptica), 
die in Malaya und Ostindien. angebaut wird und aus 
der Timbowurzel (Lonchocarpus nicou), die in Südame-
rika vorkommt, gewonnen. Entweder trocknet man die 
Wurzeln und zerreibt sie zu einem Pulver, oder man 
extrahiert das Rotenon und verarbeitet den Wirkstoff 
zu einem hochprozentigen Rohextrakt. Beide Formen 
finden Verwendung in der Herstellung von Pflanzen-
schutzmittelpräparaten, in denen häufig das Rotenon 
noch mit Pyrethrinen kombiniert wird. Während die 
Pyrethrine schneller und mehr lähmend wirken (KO-
Effekt), ergänzt Rotenon die insektizide Wirkung durch 
seine stärkere Toxizität. 
Neben dem Rotenon befinden sich in diesen Extrak-
ten oder Pulvern noch rotenonähnliche Stoffe wie De-
guelin, Ellipton, Tephrosin, Sumatrol und Toxicarol, 
die aber wesentlich geringer toxisch sind als das Ro-
tenon selbst. Nach Becher (1) ist die relative Toxi-
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